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Hab´ ich den Kopf nach unten 
gerichtet, kann niemand meine 
Sorgen sehen, ich glaube, ich 
werde es schon richten, ihr 
werdet es am Ende ja sehen.
Ich sehe zwar jedes Loch und 
jeden Stein, aber am Ende 
schlage ich mir den Kopf doch 
ein, jetzt brauch´ ich Hilfe, kann 
niemanden sehen, muss ich doch 
mit dem Kopf  nach oben sehen?

Den Kopf ganz hoch, das muss 
es sein, was schaut ihr da unten 
denn so drein, ganz klein seid
ihr, wie die Wichte, könnt 
nicht mal  schauen in das 
Gesicht, was seid ihr klein,
gerade wie ein Nichts, ich sehe 
den Himmel und die Sterne!
Doch auf einmal kam zu Fall
ich,  durch einen dicken  Ast,
mein Gesicht,  das fiel nach 
unten, mir machte nichts mehr 
so richtig Spaß!

 Meinen Spaß am Leben 
kann ich nur finden, 
blicke ich nach vorne und 
nicht nach hinten, nicht 
zu weit weg von der 
Realität schaute ich, wie 
es weiter geht.
Schau nicht nach unten 
oder  oben, schau in die
Mitte, wenn es geht, mit 
ein wenig Mut und  
Beharrlichkeit verbunden,
findest auch du deinen
richtigen Weg.


